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Motivation
Ganz großartig finde ich das 
letzte „NATUR&Land über die 
Schmetterlinge! Es sind ja alle 
Hefte gut, aber das ganz beson
ders. Was ich auch immer wie
der erfreulich finde: dass die Ju
gend so zu motivieren ist! (S. 26. 
Mühlviertel, HS Haslach)
Auch ein Glück, dass es Lehrer 
gibt, die so zu motivieren ver
stehen! Allen meinen herzli
chen Glückwunsch!

Liebe Grüße aus Wien

Mag. Helga Demmer

Verständnis
Ihre Zeitschrift gefällt mir sehr 
gut. Sie weckt Verständnis und 
erweitert das Wissen.

Mit freundlichen Grüßen

Dorothea Woditschka 
6020 Innsbruck

© A. Baumüller

Moor in Not!
Das international 
bedeutende M oorgebiet 
„Schw em m " bei Walch
see in Tirol ist bedroht

ieses mit 63 ha für den 
gesamten Alpenraum bemer
kenswerte Übergangsmoor ist 
nicht nur Heimat von zahlrei
chen botanischen Raritäten, 
sondern auch ein wichtiger 
Z ugvogelrastp latz und L e
bensraum für zahlreiche Am
phibien- und Insektenarten. 
Trotz dieser Bedeutung besitzt 
die Schwemm keinen Schutz
status und ist vielfältigen Be
einträchtigungen ausgesetzt.

Die akuteste  B edrohung 
stellt ein illegal errichteter 
Golfplatz im Randbereich der 
Schwemm dar, der im hydro
logischen Zusammenhang mit 
dem Moor steht.

Obwohl die wissenschaftli
chen Gutachten und die Ex
perten der Naturschutz - Lan

desrätin Christa Gangl den 
Golfplatz als Gefährdung für 
diese beeindruckende M oor
landschaft klar bestätigen, 
strebt die Landesrätin einen 
Kompromiß an: Golfplatz und 
Schutzgebiet. Dies kann je 
doch das Moor nicht retten!

Daher fordern WWF und 
N aturschutzbund Österreich 
ein Nein zum Golfplatz und 
eine Unterschutzstellung der 
Schwemm im Rahmen eines 
Natura 2000-Gebietes.

H erm ann Sonntag, 
WW F Tirol

Tunnelkatastrophe

VCÖ für den 
Bau von 
Rettungsstollen

er Tunnelbrand im Tau
ern tunnel ist kein Zufall. Das 
System Straßenverkehr ver
langt von M illionen von 
Chauffeuren ständig höchste 
Konzentration, bei LKW-Len- 
kern unter Akkordbedingun
gen. Der Bahnverkehr ist si
cherer und besser kontrollier
bar.

Der VCÖ Salzburg verlangt 
im Dienste von Menschen und 
Umwelt:
•  Bau von Rettungsstollen 

bei T auern tunnel und 
Katschbergtunnel.

•  Effiziente LKW-Kontrollen 
bezüglich  der Lenkzeit, 
F ahrzeugzustand , G e
schwindigkeit und Gefahr
gutvorschriften.
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•  Z w ingende V erlagerung 
von überreg ionalen  G e
fahrguttransporten auf die 
Bahn.

•  Da die Baukosten der Tau
ernautobahn längst noch 
nicht abgezahlt sind, soll 
die LKW-Maut erhöht wer
den.

Der Bau von 2. Tunnel
röhren würde den Straßen- 
T ransport-W ahnsinn  und

seine jahrzehntelangen Dauer
folgen verstärken. Für die 
Sicherheit sind Rettungsstol
len effizienter und wesentlich 
billiger. Auch bei zwei Tun
nelröhren besteht ein Risiko 
durch überm üdete Lenker, 
G efahrguttransporte, N ich t
einhaltung der Fahrzeugab
stände und der Tempolimits
u.a.

Dipl. Ing. Dr. Burkhard 
Stadtmann, Mag. Karl Regner

Offener Brief der Internationalen Alpenschlitzkommission 
CIPRA an Bundeskanzler Viktor Klima

2. Tunnelröhre -  in Wider
spruch zur Alpenkonvention

Die CIPRA Österreich lehnt vehement ab, dass der tixigische 
Unfall im Tauerntunnel, ein Signal für die möglichen Folgen ver

fehlter Straßenverkehrspolitik, nun als Argument zum raschen 
Durchsetzen von Partikulärinteressen der Bauwirtschaft und ihrer 
politischen Lobby mißbraucht werden soll...

Durch den Bau einer zweiten Tunnelröhre an der Tauernauto
bahn-Scheitelstrecke würde jedoch nicht an den Ursachen, son
dern an den Symptomen verfehlter Straßenverkehrspolitik in 
Österreich und Europa angesetzt. Der weitere Ausbau dieser Tran
sitachse würde zum Anziehen zusätzlicher Verkehrsströme, insbe
sondere des Langstreckengüterverkehrs, und damit zu einer dra
stischen Zunahme der Gefahren auf der gesamten Tauernautobahn 
und ihren Zulaufstrecken beitragen. Dies stünde im Widerspruch 
zum Sicherheitsinteresse, zu zahlreichen Verpflichtungen aus der 
Alpenkonvention (BGBl. 477/1995), Belastungen und Risiken aus 
dem inneralpinen wie alpenquerenden Verkehr zu senken.

Wir fordern Sie, sehr geehrter Herr Bundeskanzler, daher drin
gend auf von raschen und scheinbar einfachen „Lösungen “ mit 
groben Nebenwirkungen, wie sie der Bau einer zweiten Tunnel
röhre bedeutet, abzusehen. Wir fordern Sie stattdessen auf Ihr po
litisches Gewicht fü r  nachhaltige und vor allem zügige Lösungen 
der Straßengüterverkehrsproblematik in die Waagschale zu wer
fen, die den Sicherheitsinteressen der Bevölkerung und den Um- 
welterfordemissen des Alpenraums tatsächlich gerecht werden.

eine S elbstverständlichkeit 
sein, sich um die Erhaltung 
dieser fliegenden Säugetiere 
intensiv zu bemühen. Laut 
Salzburger Naturschutzlandes
rat Sepp Eisl ist es aber nicht 
zielfuhrend, lediglich das lang
same Aussterben der Fleder
mäuse wissenschaftlich zu do
kumentieren, vielmehr ist jetzt 
an den praktischen Fleder
mausschutz heranzugehen.

In Salzburg wurde daher im 
Vorjahr mit dem Aufbau eines 
M onitorings für gebäudebe
wohnende Fledermäuse begon
nen und soll nun diese Be
standsüberwachung durch ge
schulte sogenannte „Fleder
maus-Quartierbetreuer“ , wie 
sie sich bereits in der Schweiz 
bewährt haben, durchgeführt 
werden. Die Quartiere wurden 
zuvor durch eine Kartierung 
gebäudebewohnender Fleder
mäuse durch die Universität 
Salzburg ermittelt. Die Quar
tierbetreuer sind nach der er
folgten Einschulung in der 
Lage, Änderungen der Fleder
mauspopulationen eines be
stimmten Quartiers zu erken
nen und sind damit entschei
dend dafür, daß geeignete 
Schutzmaßnahmen eingeleitet 
werden. -AU

LT ledermäuse gehören zu 
den gefährdetsten Tieren unse
res Landes. Deshalb muss es

Mag. Reinhard Geschöpf 
Sprecher CIPRA Österreich

(Quelle: Landeskorrespondenz)
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